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mftlides. 

Berlin, 21. Dez. Der Kaiſer hat dem Rechnungsrath 
Bohne im Reichs⸗Schaßamt den Charakter als Geheimer Rechnungs⸗ 
Rath, dem bei derſelben Behörde angeſtellten Geheimen expedirenden 
Sekretär und Kalkulator Steinke den Charakter als Rechnungs⸗ 
Rath und dem ſtändigen Hülfsarbeiter im Miniſterium für Elſaß⸗ 
Lothringen, Regierungsrath Mandel den Charakter als Kaiſerlicher 
Geheimer Regierungsrath verliehen. 

Der König hat dem im Geheimen Zivilkabinet angeſtellten 
Hofrath Benke den Charakter als Geheimer Hofrath, den Berg⸗ 
revierbeamten, Berg⸗Aſſeſſoren Hueck in Gelſenkirchen, Dobers in 
Tarnowitz, Scharf in Dortmund und Gothein in Waldenburg 
1. Schl., dem Ober⸗Berg⸗Inſpektor Köbrich in Schönebeck a. E. 
und dem Knappſchafts⸗Direktor Münſcher in St. Johannes a. d. 
Saar den Charakter als Bergrath, ſowie den Rentmeiſtern Reeſe 
zu Heiligenbeil, Forſtreuter zu Gerdauen, Dittrich zu Dt. Krone, 
Richter zu Freienwalde a. O., Brandes zu Kolberg, Karſt zu 
Bromberg, Kaul zu Strehlen, Raale zu Oels, Selke zu 
Schleuſingen, Möller zu Schleswig, Wittern zu Rendsburg, 
Nolte zu Lüneburg, rankenfeld zu Verden, Schewe zu 


Steinheim, Gümpel zu Melſungen, Stemmler zu Rüdesheim und 


Rademacher zu Ahrweiler den Charakter als Rechnungs⸗Rath 


verliehen. 


Deutſchland. 

Berlin, 21. Dezember. 5 
— Anläßlich der Annahme der Handelsverträge im 
deutſchen Reichstage hat der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge 
zwiſchen dem Grafen Kalnoky und dem Reichskanzler 
v. Caprivi ein Depeſchenwechſel ſtattgefunden, den wir 

nachſtehend wiedergeben: 4 
„Euer Exzellenz bitte ich, als einer der überzeugteſten Mit⸗ 
arbeiter, meine Freude und meine wärmften Glückwünſche aus⸗ 
ſprechen zu dürfen anläßlich der Annahme der Handelsverträge im 
deutſchen Parlamente. Daß dies mit jo überwältigender Majorität 
geſchah, beweiſt, daß man in Deutſchland die großen Ziele dieſes 
Friedenswerkes ebenſo zu würdigen weiß, wie das eminente Ver⸗ 
dienſt, welches Euer Exzellenz dabei zufällt, und welches von Ihrem 
onarchen in jo ehrender Weiſe anerkannt wurde. 

Graf Kalnoky“ 
„Euerer Exzellenz ſage ich meinen aufrichtigen Dank für den 
erneuten Bew 


gemeinſamen Arbeit, der in Ihrem gütigen Telegramm zum Aus⸗ 

druck kommt. Die Ueberzeugung, — 1 auch hierbei mit Euerer Ex⸗ 
ellenz eins zu wiſſen, iſt und bleibt für mich von unſchätzbarem 
erthe. f v. Caprivi.“ 

— Noch ſchärfer als in irgend einem der voraufgegan⸗ 
genen Monate dieſes Jahres tritt der außerordentlich hohe 
Preisſtand der nothwendigſten Lebens mittel in der 
Preisſtatiſtik für den Monat November hervor, welche jetzt für 
den preußiſchen Staat veröffentlicht iſt. Eine Vergleichung der 


Novemberpreiſe ſeit dem Jahre 1876, d. h. dem Jahre, ſeit ib 


welchem die preußiſche Preisſtatiſtik auf derſelben Grundlage 
beruht, liefert nämlich folgendes Ergebniß: 
Durchſchnittspreiſe im Monat November pro Tonne (1000 Kilogr.) 


in Mar 
Weizen Roggen Kartoffeln 

1876 218 186 50,5 
1877 159 58 
1878 181 135 53 
1879 218 171 

1880 215 214 56 
1881 231 195 435 
1882 181 142 56,5 
1883 186 155 45,5 
1884 157 143 47 
1885 155 139 

1886 156 132 39,5 
1887 158 119 41 
1888 186 159 59 
1889 185 168 42 
180 189 174 56,5 


189 234 8 78 

Der Weizenpreis betrug darnach im Durchſchnitt der 
15 Jahre von 1876 bis 1890 189 M. pro Tonne; der No⸗ 
vemberpreis dieſes Jahres ftellt ſich demnach um 45 M. höher. 
Der durchſchnittliche Roggenpreis war in demſelben Zeit⸗ 
raum nur 160 M. pro Tonne, ſo daß der diesjährige No⸗ 
vemberpreis um 77 M. über dem 15jährigen Durchſchnitts⸗ 
preis ſteht; ſelbſt bei vollſtändigem Fortfall des Roggenzolls 
von 50 M. würde ſich dennoch in dieſem Jahre noch immer 
eine Preisſteigerung um 27 M. ergeben haben. Der Durch⸗ 
ſchnittspreis der Kartoffeln betrug von 18761890 rund 
50 M. pro Tonne; hier liegt alſo eine Preisſteigerung um 

28 M. oder um 56 Prozent vor. f 
— Mit dem Ergebniß der Reichstagswahl in 
Bayreuth brüſtet ſich die nationalliberale Preſſe nicht wenig. 
Mit Recht bemerkt die „Kreuzztg.“, daß das nationalliberale 
Gold in dieſem Falle nur durch, eine tüchtige Beimiſchung 
antiſemitiſchen Kupfers die nöthige Feſtigkeit erhalten 
habe. Es ſei von Seiten der Nationalliberalen im Wahlkreiſe 
Bayreuth ganz gehörig gegen die Juden gehetzt worden. Die 
nationalliberale „Markt⸗Redwitzer Zeitung“ habe ſich über 
Juden in einem Ton ausgelaſſen, wie man ihn ſonſt in aus⸗ 
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geſprochen antiſemitiſchen Blättern derbſten Schlages findet. 
Die Antiſemiten hätten allerdings auf dergleichen kein Patent, 
aber ſie würden denjenigen auf die Finger ſehen, die ſich dieſes 
Mittels bei den Wahlen bedienen, um es nachher, nach Er⸗ 
reichung des Zweckes, wieder zu verleugnen. Das mögen ſich 
die Nationalliberalen geſagt ſein laſſen und mit dem Feuer 
nicht ſpielen, das ſie angezündet. — In dem Auftreten des 
nationalliberalen Kandidaten Caſſelmann und der Haltung der 
nationalliberalen Preſſe im Wahlkreis war allerdings keine 
Spur von Liberalismus bemerkbar. Eine ſolche Art von 
Agitation hätte jeder Konſervative, ja Herr Boeckel ſelber mit 
größerer Berechtigung für ſich inſzeniren können. 

— Die auswärtige Politik der „Kreuzzeit ung“ 
wird in der „Nordd. Allg. Ztg.“, wie folgt, in ihrer Nichtig⸗ 
keit gekennzeichnet: 5 

„Eine preußiſch⸗deutſche Politik, welche ihre Rechnung auf eine 
Zertrümmerung der beſtehenden öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie 
ſtellte, wäre in unſeren Augen zwar ſo verkehrt wie möglich, und 
ſchon als eine durch und durch revolutionäre zu perhorresziren, 
aber wir könnten den Gedankengang derſelben wenigſtens verſtehen, 
wenn gleichzeitig die ruſſiſche Bundesgenoſſenſchaft zum Angel⸗ 
punkte unſerer internationalen Beziehungen gemacht würde. ie 
ein ernſthaftes Blatt es mit feinem publiziſtiſchen Gewiſſen ver⸗ 
einbaren kann, eine vernichtende Polemik gegen den verfaſſungs⸗ 
mäßigen Beſtand Oeſterreich⸗-Ungarns zu führen, gleichzeitig gegen 
Rußland zu hetzen und bei jeder Gelegenheit, die durch eine unter⸗ 
geordnete Kolonialfrage geboten ſein mag, rückſichtslos gegen Eng⸗ 
land auszuholen, — das verſtehen wir nicht.“ 

— Gegen die Beſchränkung des Hauſirhandels 
in Bezug auf gewiſſe Gegenſtände bringt die „Poſt“ folgende 
ſachlich zutreffenden Ausführungen: 

„Was Bänder, Schürzen, Schnallen, Nadeln, Tücher und der⸗ 
gleichen Kleinkram betrifft, ſo wiſſen die Mägde auf dem Dorfe ſehr 
gut, was ſolche Sachen werth ſind, und würden es ſehr vermiſſen, 
wenn der Händler mit ſolchen Sachen des Sonntags nicht auf den 
Hof käme und ſie in die Stadt gehen müßten, um ſich mit der⸗ 
gleichen nothwendigen Putz⸗ und Luxusartikeln, und zwar ſehr oft 
theurer, als vom Hauſtrer, zu verſorgen. Allerdings Seidenwaaren, 
Uhren, Ringe, überhaupt koſtbarere Waaren könnten nach oben 
aufgeſtellten Grundſätzen ohne Vedenken ausgeſchloſſen werden. 
er es iſt eben zu unterſcheiden! Was die weiter auszuſchließen⸗ 
den Gegenſtände anlangt, ſo iſt darunter z. B. auch Le aufge⸗ 
führt. Es mag ja richtig fein, daß damit von umberfehenden 
Händlern vielfach Schwindel getrieben wird. Aber es exiſtirt ein 
von Händlern aus den ſchleſiſchen und ſächſiſchen Induſtriebezirken 
betriebener ſehr ſolider Wanderhandel mit Leinen. Dieſe Händler 
ſtehen im ganzen Oſten im Rufe der größten Solidität und 
Reellität. Ein ſehr großer Theil der ländlichen und kleinſtädtiſchen 
Bevölkerung wartet auf ihren periodenweiſe wiederkehrenden Händler, 
um ihren Bedarf an Leinen von ihm zu kaufen, weil ſie glaubt, 
daß ſie 115 und reeller bed ent wird, als durch die ſtehenden Ge⸗ 


äfte. n Bezug auf Leinen iſt aber unſere Landbevölkerung 
größtentheils ſachkundig. Eine allgemeine Ausſchließung des Hauſir⸗ 
bandels mit Leinen wäre hiernach ſicher nicht zu billigen. Auch 
die Topfſtricker (Slovaken), Korbflechter, Scheerenſchleifer, würde 
man in vielen Landestheilen ſehr ungern vermiſſen. Zum großen 
Theil werden die im Sommer zum Hauſirverkauf kommenden 
Holzwaaren, wie Flechtwaaren, Küchengeräthe u. ſ. w., von der 
armen 0 z. B. des Erzgebirges, auch Thüringens, der 
hoben Rhön, im Winter angefertigt. Es handelt ſich bei dieſem 

auſirgewerbe größtentheils um eine ſehr arme, aber betriebſame 
und ehrliche Bevölkerung und auch um wichtige Intereſſen des 
Konſums. Uebrigens würde das Verſchwinden des Wanderge⸗ 
werbes im allgemeinen in dieſen Artikeln ſehr nachtheilig auf die 
Preisbildung wirlen, wenn das ſtehende Gewerbe allein den Ver⸗ 
kauf betriebe.“ 

— In Betreff der bei den Generalkommiſſionen be⸗ 
ſchäftigten Zeichner, iir erg Meliorationstechniker und 
Wieſenbaumeiſter, der Zulaſſung derſelben und der Vergütungen 
an dieſelben veröffentlicht der „Reichsanzeiger“ neue Beſtimmungen 
des landwirthſchaftlichen Miniſters. 

— Die goldene Medaille des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins für Verdienſte um die vaterländiſche Landwirth⸗ 
ſchaft iſt am Freitag Mittag in Bayreuth dem Regierungsrath 
Dr. Papellier, dem bei der Reichstagswahl unterlegenen frei⸗ 
ſinnigen Kandidaten, durch den Regierungspräſidenten mit einer 
ehrenden Anſprache überreicht worden. Die Nationalliberalen hatten 
es ſich angelegen ſein laſſen, Herrn Papellier bei den Wahlen ins⸗ 
beſondere als Feind der Landwirthſchaft hinzuſtellen. 

Aus Sachſen, 20. Dez. Auf die Anzapfung des in Borna 
erſcheinenden Amtsblattes hat der agrariſch⸗konſervative Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Dr. v. Frege in einem längeren Schreiben geant⸗ 
wortet, worin er am Sa luſſe erklärt, daß er mit einem großen 
Theile ſeiner politiſchen Freunde gezwungen jet, gegen die Handels⸗ 
verträge zu ſtimmen, weil 1. die Bildung der ermäßigten Zollſätze 
in zwölf Jahren induſtrielle und landwirthſchaftliche Kriſen der 
ernſteſten Art hervorrufen kann, insbeſondere 2. durch den deutſch⸗ 
italieniſchen und wen eee Handelsvertrag und das 
Abkommen mit Nordamerika keine Beſſerung der jetzigen ſchwiert⸗ 
en induſtriellen Lage zu erwarten iſt und 3. die Minderung der 

eichseinnahmen um circa 35 Millionen Mark gegenüber den be⸗ 
a a unabwendbaren Ausgaben für die Armee, die Alters⸗ 
verficherung u. a., die mir eine Gefahr ſcheint gerade für den Mit 
telſtand in Stadt und Land, der dadurch unfehlbar mit höheren 
direkten Abgaben künftig wird belaſtet werden müſſen. Herr v. Frege 
ſchließt ſein Schreiben mit der Bemerkung: „Sollten ſich meine 
Herren Wähler mit dieſen Ausführungen nicht einverſtanden erklä⸗ 
ren, ſo würde ich mit Freuden die Bürde des Reichstagsmandats 
anderen Schultern überlaſſen und daſſelbe ſobald als möglich nie⸗ 
derzulegen bereit ſein.“ 
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Militäriſches. 


Berlin, 20. Dez. Das Kriegsminiſterium veröffentlicht im 
„Armee⸗Verordn.⸗Blatt“ eine Ueberſicht derjenigen In fanterte⸗ 
Truppentbeile, welche am 1. April k. J Einjährig⸗ 
Freiwillige einſtellen. Danach findet in Berlin die An⸗ 
nahme von Einfährigen ſtatt beim 2. und 3. Garde⸗Regt. zu Fuß, 
beim Kaiſer Alexander und Kaiſer Franz Garde⸗Gren.⸗Regt. und 
beim Garde⸗Füſ.⸗Regt., in Potsdam beim 1. Garde⸗Regt, in 
Spandau und Charlottenburg beim 3. Garde⸗Gren.⸗Regt. 
Königin Eliſabeth und in Koblenz beim Königin⸗Auguſta⸗Garde⸗ 
Gren.⸗Regt. Vom I. Armeekorps ſtellen Einjährige ein in Königs⸗ 
berg das 1. Gren.⸗Regt. beim 2. und Füſilier⸗Bataillon und das 
3. Gren.⸗Regt. beim 2. und Füſ.⸗Bat., in Allenſtein das 4. 
Gren.⸗Regt beim Füſ.⸗Bat.; vom II. Armeekorps in Greifs⸗ 
wald das 42. Inf.⸗Regt. beim 3. Bat. und in Bromberg das 
129. Inf.⸗Regt.; vom III. Armeekorps in Wittenber 9 das 20. 
Inf.⸗Regt., in Brandenburg das 35. Füſ.⸗Regt., in Küſtrin 
das 48. Inf.⸗Regt. und in Kottbus das 52. Inf. ER beim 2. 
oder 3. Bat.; vom IV. Armeekorrs in Halle das 36. Inf.⸗Regt. 
beim 1. Bat. und in 77 92 u das 72. Juf.⸗Regt. beim 2 Bat.; 
vom V. Korps in Liegnitz das 7. Gren.⸗Reg. beim 2. Bat., in 
Poſen das 6. Gren.⸗Regt. beim 2. Bat., in Krotoſchin das 
37. Füſ.⸗Regt. beim 2. Bat. und in Rawitſch das 50. Inf.⸗Regt. 
beim 2. Bat.; vom VI. Korps in Breslau das 11. Gren.⸗Regt. 
und in Neiße das 23. Inf.⸗Regt.; beim VII. Korps in Höxter 
das 53. Inf. Regt. beim 1. Bat. und in Weſel das 57. Inf.⸗Regt. 
beim 3. Bat.; vom VIII. Korps in Bonn das 28. Inf. Regt. beim 
2. Bat. (nimmt nur Studirende der Univerſität Bonn an), in 
Trier das 29. Inf.⸗Regt, beim 2. Bat., in Köln das 40. gul- 
Regt. beim 3. Bat. und in Deuz das 68. Inf.⸗Regt. beim 2. Bat.; 
vom IX. Korps in Schleswig das 84. Inf.⸗Regt. beim 1. oder 
3. Bat., in Kiel das 85. Inf.⸗Regt. beim 3. Bat. (nur für Stu⸗ 
dirende) und in Roſtock das 90. Füſ.⸗Regt. beim 1. und 3. Bat.; 
vom X. Korps in Hannover das 73. Füſ.⸗Regt. und das 74. 
Inf.⸗Regt., in Celle das 77. Inf.⸗Regt., in Hildesheim das 
79. Inf.⸗Regt. beim 1. und 2. Bat., in Göttingen das 82. Anl 
Regt. beim 1. Bat., in Oldenburg das 91. Inf⸗Regt. und in 
Braunſchweig das 92. Inf.⸗Regt. beim 1. und 2. Bat.; vom 
XI. Korps in Frankfurt a. M. das 81. Inf.⸗Regt., in Kaſſel 
das 83. Inf. Regt. beim 1. und 2. Bat., in Jena das 91. Juf.⸗ 
Regt. beim 3. Bat., in Darmſtadt das 115. Inf.⸗ Regt. und in 
Gießen das 116. Inf.⸗Regt.; vom XIV. Korps in Heidel⸗ 
berg das 110, Infant.⸗Regiment beim 2. Bat, in Mühlhauſen 
das 112. Inf.⸗Regt. beim 2. Bat. und in Freiburg i. B. das 
113. Inf.⸗Regt.; vom XV. Korps nur in Straßburg das 105. 
(Kgl. Sächſ.) und das 132. Inf.⸗Regt., vom XVI. Korps nur in 
Metz das 98. Inf.⸗Regt. und vom XVII. Korps in Danzig 
nur das 2. Bat. 5. Gren.⸗Regts. und in Thorn das 2. Bat. 
61. Inf.⸗Regts. Bei allen anderen Regimentern der Infanterie, 
ſowie bei ſämmtlichen übrigen Truppengattungen kann der Eintritt 
Einjährig⸗Freiwilliger nur am 1. Oktober, beim Train nur am 
1. November 1892 ſtattfinden. 


BVermiſchtes. 


+ Profeſſor Ernſt Curtius begeht heute fein 50 jähriges 
Doktorjubiläum. Als 27jähriger Archäolog promovirte er 
am 22. Dezember 1841 zu Halle mit einer Arbeit über die attiſche 
Volkskunde und hat ſeitdem auch ferner Griechenland zum Gegen⸗ 
ſtand ſeiner Studien gemacht. Seine Werke hierüber find all⸗ 
bekannt. Als Hiſtoriter, Archäolog und Geograph hat er uns 
Griechenland geſchildert. Für die Ausgrabungen in Olympia hatte 
er ſeinen früheren Schüler, den Kronprinzen und ſpäteren 
Kaiſer Friedrich, gewonnen, und jo verdanken wir Curtius 
nicht nur die olympiſchen Tempel und ihre Beſchreibungen, ſon⸗ 
dern vor allem auch den unvergänglichen Hermes, das entzückende 
Meiſterwerk des Praxiteles. Von der Geiſtesfriſche des 77jährigen 
berühmten Gelehrten giebt wohl am beiten die Thatſache Zeugniß, 
daß er noch ginz kürzlich, in dieſem Jahre, ein Werk über die 
Stadtgeſchichte von Athen hat erſcheinen laſſen. Curtius iſt ge⸗ 
boren am 2. September 1814 als Sohn des angeſehenen Syndikus 
Karl Georg Curtius. Er war der älteſte von drei begabten Söhnen. 
unter denen neben ihm der ſpätere Leipziger Philologe Profeſſot 
Georg Curtius beſonders hervorgetreten iſt. Er ſelbſt ſtudirte 
in Bonn, Göttingen und Berlin, bevor er von 1836 —40 zum erſten 
Mal in Griechenland weilte. Einer ſeiner Lehrer, der große Alter⸗ 
thumsforſcher Prof. Otfried Mäller, erlag damals den Be⸗ 
ſchwerden einer gemeinſamen Reiſe. Als Privatdozent habilitirte 
ſich der junge Doktor 1843 mit der Schrift „Anecdota Delphica“ 
an der Berliner Univerſität. Hier hat dann die Brinzefjin und 
jpätere Kaiſerin Auguſt a den beſcheidenen Gelehrten kennen 
gelernt, er wurde vermöge ihres Einfluſſes als Erzieher ihres 
Sohnes, des nachmaligen Kronprinzen, berufen. In dieſer Stel⸗ 
lung (1841-1850) hat der re auf jeinen ihm herzlich ergebenen 
Zögling ſegensreich eingewirkt. Seit 1844 außerordentlicher Pro⸗ 
fejjor. war er von 1856— 1868 als Nachfolger von Friedrich Hermann 
Ordinarius in Göttingen. An Stelle des verewigten August Boeckh, 
der ihn 1853 in die Akademie der Wiſſenſchaften eingeführt hatte, 
kehrte er dann nach Berlin dauernd zurück. Hier wurde Curtius 
1871 für Trendelenburg ſtändiger Sekretär der Akademie und im 
Jahre darauf Direktor des Antiguariums der Muſeen. Vermählt 
iſt der Gelehrte in glücklichſter Ehe mit einer Tochter ſeines Ver⸗ 
legers Beſſer. Sein Verhältniß zu Kaiſer Friedrich blieb bis zu 
deſſen Tode ein herzliches und vertrautes; mit tiefitem Schmerze 
hat er am 30 Juni 1888 ſeinem einſtigen Schüler die 
ergreifende Trauerrede gehalten. Auch zur Kalſerin Auguſta ſtand 
Curtius allzeit in den freundlichſten Beziehungen, und bei ihren 
ichöngeiftigen Donnerſtags⸗Geſellſchaften erſchien er neben anderen 
Froſeſſor n als ftändiger Gast. Cine yapatziſche Gelehrten Erz 
ſcheinung mit dem Silberhaar des Greiſes und dem Herzen eines 
Junglings bat ſich Ernſt Curtius den gewinnenden Zauber 
eines reichen Gemüthes bewahrt. 


r 
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+ Braunſchweiger Mumme. Man hört wohl öfter von 
der „Braunſchweiger Mumme“, aber bis vor kurzem konnte man 
dieſelbe nur ausnahmsweise anders als in Braunſchweig ſelbſt an⸗ 
treffen. Die berühmten neueren Braunſchweiger Produkte, Wurſt 
und Spargel, haben in dieſer Beziehung die Mumme weit hinter 
ſich gelaſſen, doch wird die letztere, nachdem ſie jetzt vollſtändig 
haltbar und in geeigneter Faſchen⸗Verpackung von der Firma 

„Theodor Mirow in Braunſchweig“ in den Handel gebracht wird, 
wohl bald ihre Landsleute wieder einholen. — Die Braunjchmeiger 
Mumme wird mit Recht „flüſſiges Brot“ 1 Durch den 
5 Prozeß wird die Stärke in lösliche Kohlenhydrate, e 

1 5 verwandelt, gleichzeitig entſtehen dabei Säuren Ri 

re) die löslich auf das vorhandene Kaltphosphat und die Eiweiß⸗ 
ſtoffe wirken und jo haben wir in einem koncentrirten Malzauszug 
ein aufgeſchloſſenes“ Getreide; die ein 5 Beſtandtheile And in 

elöfter, leicht aſſimilirbarer und verdaul icher Form vorhanden. 
aher die nährende und ſtärkende Wirkung des Malzextraktes. 
Die Aerzte empfehlen die Mumme ſehr, namentlich bei Wöchne⸗ 
rinnen, t Rekonvalescenten, Blutarme, ſchwächlichen 
Kindern uſw. Die Mumme dient aber auch vermiſcht mit Lager⸗ 
bier, Weißwein und Milch allen 7 als ein 6170 erfriſchendes 
und angenehmes Getränk. Bei den verhältnißmäßig ſehr billigen 
Preiſe wird die Mumme — die medicamentöſen Fabrikate ſind nur 


in den Apotheken und die diätetiſchen auch in den Delikateß⸗Ge⸗ 5 


ſchäften zu haben — ſich gewiß ſchnell Eingang verſchaffen. 


Lokales. 
Poſen den 22. Dezembe 
e Der hieſige 
Noch utner iſt als Landgerichts⸗Präſident nach Thorn 


verſe 
5 Handelskammer. Auf der Tagesordnung der am Mitt⸗ 
woch, den 23. Dezember, Nachmittags 4 Ar: stattfindenden Sitzung 


ftehen: 1. Vorlage der Königlichen Ei Kann ret ionen Berlin, 
Breslau und Bromberg betreffend die . ebung des Getrei de⸗ 
Staffeltarifs vom 1. September 1891. 2. Vorlage der Handels⸗ 


kammern Hamburg, Bremen und Lübeck, die Zo bean des 
Getreides bei Inkrafttreten der Handelsvertrüge betreffend. 3. Vor⸗ 
D e fend Magiſtats zu Poſen, die Veranſtaltung eines Obſtmarktes 
etreffend. 
br. Beſchlagnahmt wurden festen Nachmittag einem Han⸗ 
delsmanne zehn Haſen, welche er einer Kiſte bereits bei der 
Steuerkontrolle am Berliner Thor 4 8 anugoelt hatte. 

r. Umgefahren. Ein auf dem Alten Markt an der Ecke 
der Breslaueritvaße ſtehender Dienſtmann iſt geitern Mittag um 
12 Uhr von einer Droſchke, welche in ſehr ſtarkem Trabe um 
dieſe Ecke gefahren kam, umgeſtoßen worden. Glücklicherweiſe hat 
der N bei einem ; all keinen Schaden erlitten. 

br. Diebſtähle. Dem Hunde eines Kaufmanns in der Wil⸗ 
helmsſtraße iſt geſtern der Maulkorb im Werthe von 7 M. abge: 
nommen worden. Einem Bankier iſt geſtern 1 der Küche ſeiner 
Wohnung in der Judenſtraße eine Weckeruhr im Werthe von 
4 Mark geſtohlen worden. — In einer Reſtauration auf der Bres⸗ 
lauerſtraße wurde am Sonntag einem ſich dort aufhaltenden 
a von hier der Winterüberzieher im Werthe von 50 
M. und die Pelzmütze im Werthe von 10 M. geſtohlen. 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden im 
Laufe des geſtrigen Tages zwei Perſonen wegen Bettelns, eine 
wegen Landſtreichens und eine wegen unerlaubten Unmhertreibens. 
Verbaftet mußte geſtern Nachmittag um 5 Uhr in der 
Wronkerſtraße ein Arbeiter werden, welcher fortgeſetzt den Schutz⸗ 
mannspoſten beläſtigte und dadurch einen Menſchenauflauf ver⸗ 
urſachte. — Verhaftet wurden geſtern Abend auf dem hieſigen 
e zwei Arbeiter wegen Kohlendiebſtahls, außerdem 
wurde ein hieſiger Dachdecker verhaftet, welcher bereits län⸗ 
ere Zeit wegen Diebſtahls perfolgt wird. — Zugelaufen iſt 
n der St. Martinsſraße Nr. 56 1 ſchwarzer gelbgeſtreifter 
Teckelhund mit der Stenermarke Nr. Verloren worden 
ſind ein Buanaignrartihein in einem Poſtabſchutk eingewickelt und 
ein Lotterieloos Nr. 28 170. 


Tandwirthſchaſtliches. 
(Nachdruck verboten.) 

Grünfutter für Hühner im Winter. Welchen gün⸗ 
ſtigen u Einfluß die Verabreichung von Grünfutter auf den Geſund⸗ 
heitszuſtand des Geflügels ausübt, iſt jedem Geflügelzüchter be⸗ 
kannt. Bekannt ſollte ihm auch ſein, daß ein plötzliches 1 5 
dieſes im Futter die Ernährung beeinträchtigen muß, nament 
in einer Zeit wo die Hühner mehr im Stall ſind und weit mehr 
ſtärkemehlhaltige Nahrung erhalten als im Sommer, wo ſie 
Gewürm aller Art aufnehmen. Namentlich wird durch das Fehlen 
des Grüns das Eierlegen ee dafür tritt eine Neigung 
zum Fettanſatz auf. Auch d 
Grünfutter beeinflußt. Einen guten Erſatz findet man in Runkel⸗ 
rüben, Steck⸗ oder Kohlrüben, Möhren, eingeweichtem und kurz⸗ 
geſchnittenem Heu und in ausgekeimten in ein paar Käſten am 
Ofen gezogenen Getreidekörnern. Kein Geflügelhalter, der früh⸗ 
eh gute Eier haben will, verſäume ſolches Futter zu vers 
abfolgen. 


„Kandel ab Verkehr, 

1. Dezbr. Für die in Entſtehung begriffene neue 
da iſt ein Kapital von 35 Millionen Francs mit 

Prozent iabeuna vorgeſehen. Es wird beabſichtigt 4½ pro⸗ 
5 m Dbtigart onen auszugeben. Zur Einlage ſollen türkische 
und erbt che Werthe gelangen, wahrſcheinlich werden auch portu⸗ 
gieſiſche Tabaksobligationen in die Kombination einbezogen. 


Marktberichte. 
I Markthalle. 


S 


[Amtlicher Be⸗ 


” Berl 1. Dez. Zentra 
richt der 15 5 Matthallen⸗Direktlon über hir Großhandel in 


der Zentral Markthalle.] Marktlage. Fletiſch. 
Bei 1 Funai W Geſchäft. Preiſe feſt. 
Geflügel. Ziemlich reichliche Aid ſehr 1 ante 
Rehe Hoch bezahlt. Sala ſchnell und gut verkauft. 
ufuhren knapp. Bei ziemlich lebhaftem Markt Preiſe ans 25 
utter. Preiſe feſt. Käſe ſtill. Gemüſe, Obſt und Süd⸗ 
HLebhaftes Geſchäft, beſonders in Obſt und Südfrüchten. 
62, Ila 48—54, IIIA 


—45, Kalb 
Hei ch la 5 5765 M., IIa 


D 


2, 4) 
ammelfletich la 50—55, IIa 40— 48, 
Schweinefleiſch 45—54 M., Balonter do. 48—50 M. b. 50 Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes leiſch. Schinten ger. mit 
Knochen 75—85 M., do. ohne Knochen 90—110 M., Lachs⸗ 
Auen. 0 1 Speck, ger. 68—72 M., harte Schladwurf: 


Wild. Rebe Ia. p. ½ Kilo 0,75—0,90 M., do. IIa. do. 50 
1 Pf., pe I: 1 Kilo 1 5 Br. do. leichtes do. 18 5. 


Wiwenten 150 50 M., 
nes Schaue lebend. be junge, p. St. — M. 
— M., 2 do. — M., Hühner, alte do. 
M., do. 1 5 do. bis — M., Tauben do. 40—60 Pf. 


nd erichts⸗Direktot Herr So ten 


Zahmes Geflügel, geſchlachtet. Gänſe per / Kilo 0,55 
bis 0,62 M., 15 5 junge, p. Stück 0,80 —1,50 M., alte 

Enten p. 18 Kilo 0,60 —0,70, Hühner Ia. p. Stück 1,40—1, 75, do. 
IIa. 9,70—1,15 M., do. junge — M., Tauben do. 0,35—0,50 M., 
Puten p. 7 Kilo 0,60 bis 0,75 M 


Fiſche. Hechte, p. 50 Kilo Ba I Ze roße do. 50 
M., Zander, do. 82 M., Barſche, ark, Karpfen, 
Bere 85 M., do. mittelgr. do. 72— 76 * . kleine do. 63—65 

5 do. 80,00 Blete, do. 50 Aale, große, 

do. mittelgroße, do. 75 M., do. kleine do. 60 M., 
. do. 26— 1 M. Karauſchen do. 56 M., Roddow do. 
46—47 M., Raap 
Schaltdter en „gene große, über 12 Etm., Schock 6 


Mark, do. 11—12 C 4,00 M., do. 10—12 Pe: 176-038 M. 
Butter. Se pomm. u. pof. Ia. 128—132 M., do. do. 
Ta. 118 —120 M., gering. er 100—115 M., Benpöniter 80 bis 


110 M., Poln. — lo. 
Eier mit 6 pCt. Rab. 


ter 3 M., Prima 
@ifteneler mit 8 / pCt. od. 2 Schock 8 Je 330-545 M. 
50 Kilo 


Durchſchnittswaare do. 2,50—3,00 
„do — e runde 


ae 
1 p. 50 tr. 3—5 M., 
9 p. Bund 0,10 —0,20 M., Sel⸗ 


n p. 50 Str. 3—3 75 M., i h KL p. No 70 
Pf., do. ungariſche — Pf. 


Marktprelſe zu Breslau am 21. Dezember. 
Feſtſetzungen 

der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton. 


Be 
Besen — 
Rog 2110 
Get de 14 90 
afer 13 20 
fen 


Feſtſetzungen der 2 nnbeletammer 8 ji 

feine mittlere ord. Waa 
Raps per 100 7 8 26,8) 25,50 22,— 

R . 26,30 24,80 21,90 = 
FF 21,— 20,.— 19,.— 
Fe e 23,25 22,25 21,25 = 
Stettin, 21. De [An der Börſe.] Wetter: Aufklärend, 
Fre 1 Gr. (Nachts — 3 Gr. R.), Barom. 782 mm. 


een feier, per 1000 Kilo loko 20—231 M., per Dez. 233 
Mk. Gd., per April⸗Mai 228 — 228,5 M. bez. — Roggen feſter, per 
100 Kilo toko 220—230 M., per Dez. 240 Mk. nom., per April⸗ 
Mal 235 M. bez. u. Gd. — Gerſte per 1000 Kilo loto 165—178 
M. — Hafer per 1000 Kilo loko 157—167 Mk. — Mais per 1000 
Kilo lolo Ungar 161 Mk. — Rübö: 105 Bo — Spiritus feſt, 
555 10.000 intern lolo ohne Faß 7 1M. — . per 
Oer 50,2 M. nom., per April⸗Mai 70er 8178 . Br. u 
Aug Seht 70er 58,1 M. Br. u. Gd. 

102 60 . Weizen 233 M., Rogg 
Nichtamtlich: ee to 11,1 u 


a re der Magdeburger Dörte. 
Breit I a Waare. 
erbrauchsſteuer. 
19. Dezember. | 
29,75-30,0 M. 
29,50 M 


50 M. 
29,00—29,50 M. 
28,00 M. 

27 70-38 00 M. 


21. Dezember. 
29, 3 a 00 M. 


20.00 a: M. 
27,75— 28,00 M. 
: Ruhig, Preiſe 


fein Brodra 
fein Brodra e 
abe 


geld I; 


B. >. cue Verbrauchsſteuer. 


9. Dezember. 21. Dezember. 
lich] Granultrter 17 — 
Bond: Re b 18, 80-18; 90 M. 18.80 19,00 M. 
Riend. 88 17.85—18,00 M. 17,80 —18,05 M. 
2 5 Rend. 75 14.70 —15,90 M. 14,70 — 15,90 M. 
endenz am 21. De, Vormittags 11 Uhr: Ruhig, wenig Ge⸗ 


ie Qualität der Eier wird durch das | jchä 


55 Leipzig, 21. Dez. 


[Wollbericht. 
handel. La Plata. G. n 


a in 
Grundmuſter B. p. Dez. 3 a 


naar, 


62½ M., p. Febr. 3,65 M., p Ei 3,67 M. 

M., b. Mat 3,70 M., 7.37 973%, 3 15 N 375 M. p. 
Aug. 3,75 M., p. Sept. 3,77% M ase t. 3,77, M., p. Nov. 
3,77 %½ Me. Umſatz — Kilogr. Geſcha tslos. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Petersburg, 22. Dez. Das „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ ſchreibt: Der Zwiſchenfall in Sofia gab zu zahl⸗ 
reichen Kommentaren Veranlaſſung. Ein Punkt war jedoch 
außer aller Frage, daß nämlich gemäß der internationalen 
Verträge die Machthaber in Sofia gehalten waren, ſich an 
den franzöſiſchen Agenten zu wenden. Dieſe Unterlaſſung Gb 
bilde eine frappante Verletzung der Kapitulation. 


London, 22. Dez. Der Herzog von Devonſhire iſt geſtern 
Abend geſtorben. Sein Sohn Spencer Hartington ſcheidet in 
Folge deſſen aus dem Unterhauſe aus und wird Mitglied der T 
Pairskammer. Als muthmaßlicher Nachfolger Hartingtons 
und als Führer der liberalen Unioniſten wird in Parlaments⸗ 
kreiſen Chamberlain bezeichnet. 


Petersburg, 22. Dez. Das „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ vernimmt Folgendes: Arnold White verließ Peters⸗ 
burg nach mehrmonatlichem Aufenthalte. Sein Projekt einer 
Geſellſchaft für iſraelitiſche Koloniſation fei in Verwaltungs⸗ 
kreiſen ſympathiſch aufgenommen. Er habe mit dem Miniſter 
des Innern in Verbindung geſtanden betreffs Bildung eines 


M. Komites zur Einreihung von jüdiſchen Militärpflichtigen und 


Einführung von unentgeltlichen Auswanderungsſcheinen an 


— Stelle des gegenwärtigen Paßſyſtems und anderer wichtiger 


Punkte. 


. D. 5, Weichs⸗Anl. 84 50 87 50 Poln 5% Pfdbrf. 61 751 61 
WI. Konſolld. 4%, Anl. 105 90 105 70] Poln. Liquid. Wför. 60 — 7 


2 50 
50 Oeſtr. Banknoten 172 65 2 23) Neue Reichsanleihe 


Börſe zu Poſen. 
Loleit 22. Dezember. [Amtlicher Bör ſenbericht.] 
piritus Gekündigt —,— L. Re ee (Ger) 67,90, 
(70er) 48,50, 2 ohne Faß) (50er) 67,90, den 48,50. 
ofen, 22. Dez. Privat⸗Bericht.] Wetter: Schneeluft. 
jritus ſtill. Loko ohne Faß (50er) 67,90, (70er) 48,5). 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 22. Dezeuiber . (Zelear. Agentur B. Heimann, Bolten. 


Not.v.21 


Weizen matter Spiritus flau 

do. Dez⸗Jan. 226 — 227 25 [70er loto Mio Faß 50 60 51 29 
do. April-Mat 222 501224 25 170er Dez.⸗Jan. 50 30) 50 80 
Roggen flau 70er April⸗Mal 51 40) 52 10 


— 70er Mai Juni 51 60 5 
52 100 52 60 


do. April- Mat 230 50.232 2570er Juni⸗Juli 
Rüböl flau — loko ohne Faß 70 10 — — 
do. Dezember 60 100 61 20 
do. April⸗Vtai 59 80 60 30 2 Dezember — —1164 50 
3 in Roggen 250 Wſp 
Kündigung in Sy 3 (70er) 10,000 Ltr., (50er) —.— Ltr. 
Berlin, 22 Dezember. DSchluß⸗Courſe ot 21. 
N pr. Dez.⸗ Jan. 227 — 227 — 
Er 5 222 75 224 — 
Rogaen vr Dez.⸗ 2 28 2241 — 
il W . 230 50 233 — 
Spirits Grad een Nottrungen. Notw2l. 
do. 70er 3 50 40 51 10 
do Dez.⸗Jan 20 50 80 
do. 70er April⸗Mai 51 30 52 — 
do. 70er Mai⸗Juni 51 60 52 20 
do. 70er Juni⸗Juli 51 90 52 50 
do. loto 0 — 70 60 


do. 3¼% 98 40 Ungar. 4% . . 91 25 9 
Poſ. 4% e 90/100 75 do. 
. Kred.⸗Akt. S. 


föbrf. 94 60 94 70 Deftr. 5011 
Poſ. Nentenbriefe 101 701101 9) Seſtr. fr. Staatsb. 85122 751122 
Br Prov. Oblig. Lombarden EI — 86 


SSSSNN N12 


Oeſtr. Silberrente. 79 40| 7 ſtimmung 
Ruſſiſche Banfnoten199 401200 50 ſchwach 
R. 4¼ % Bdk. Pfdbr 94 90] 94 80 


Oſtpr. Südb. E. S. A. ER! 150 r Kohlen 138 901139 — 
ainz Ludwighfdto110 90 z.⸗Kurſe. 

Maxienb. Mlaw.dto 49 — 149 50 Dug-Bodenb. Eiſba 226 501298 25 

n Rente 90 40 90 50 albahn „ „96 60 97 25 
ſſagkonſAnl 1880 93 60 93 50 Galizier „ 8 

dto. 1 Orient. Anl. 63 75 64 — 518er San Ctra. 


Türt 1% ton Anl. 18 25 18 1005 eutſche B. Akt. 147 — 146 75 
Poſ. Spritfabr. B. A. — — — Diskont. Kommand. 5 — 1 5 — 
Schier, Biere 139 — 139 — FRönigs- u. Laur 
Schwa 229 50 229 50 12 mer Gußſt 1110 75 177 25 
Doren. St br. L u. 56 10/56 75 Ruff. B. f. ausw. H 62 10 62 25 
00 a abn 122 75 Kredit 152 50 Distonto- 
Kommandit 
Tan 10 Desember,, (Telear. Agentur B. Heimann, Vefeng, 
Weizen ruhig * piritus matt 
do. Dezember 233 — 1283 per loko 50 M. Aba. — — — — 
do. April⸗Mal 227 50 228 50 [per loko 70 M. Abg. 50 — 50 1 
Roggen ruhig Dezember „ 50 — 50 20 
— Dezember 241 — 240 — „ April⸗ę⸗ʒK— Mt „ 51 50 51 80 
ril⸗Mal 234 — 235 — U 
Mab matt bo. per loo 11 10 11 10 
do. Dezember 60 20 60 50 
do. upril-Mat 60 — 60 


20 
) Petroleum loco verfteuert Ufance 1¼ pCt. 
— — 
Wetterbericht vom 21. Degenber, 8 Uhr Morgens 


Stationen. 


much. Mecregnib 


t 

Aberdeen 76 E 1 heit 1 

UL er 
Cbriſekanſund 767 SW 5 Regen 7 
penhagen 778 bit} 3 Dunft 0 
Stockholm. 769 W 2 balb bedeckt 2 
aparanda 750 WEB 6 yalb bedeckt 1 
etersburg 757 W b edeckt 2 
kau 769 W 11bededt —11 
Cork ueenſt. 776 SS 4 beiter 7 
Cherbourg. | 760 OSO 3 wolkenlos 0 
der 781 SS 1 wolkenlos - 6 
Sylt. 779 WSV 1 bedeckt — 0 
mburg . 781 8 eiter n 
Swinemünde 780 WS W̃ 2 halb bedeckt — 3 
Tee 8 777 88 3 bedeckt 0 
Memel. 773 WN 5 bedeckt a) 8 
Paris 770 NNO 3 wolkenlos — 7 
Münfter . 5 780 fa) J bedeckt —7 
Karlsruhe 779 NO 2 wolkenlos —9 
Wiesbaden | 78) fig wolkenlos ) — 8 
ne i 18 NO 4 wolkenlos —15 
NNO 1 Nebel — 15 
Se, 781 SSO 2 Nebel — 91 — 4 
781 N 2 wolkenlos —13 
Breslau 782 ſiill halb bedeckt —10 
le % k 110 NO 6 wolkenlos — 4 
aa D - 1 5 0 — - 


ONO 
nr Nebel. 9 Nachts feiner Regen. °) Nachts Nell 9 Reif. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Maximum liegt über dem nördlichen 
Deutſchland, charakteriſirt durch ruhige, theils heitere, theils neb lige, 
ſonſt trockene Bitterung, Eine Depreſſion liegt im hohen Norden, 
die ihren Wirkungskreis bis zur oſtdeutſchen Küſte ausbreitet, wo 
die Temperatur erheblich geftie 725 und Thauwetter eingetreten ift. 
ir übrigen Deutſchland herrſcht Froſtwetter, in den Miböftlichen 

ebietstheilen ziemlich ſtrenge Kälte. Kaſſel meldet 9, Themnitz 
15, München 15 ¼ Grad unter Null. uch in ganz Frankreich, 
ſowie im öſtlichen England liegt die Temperatur unter dem Ge⸗ 
frierpunkte. Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 21. Dez. Mittags 1,50 Meter. 
" Bd ie Morgens 1,50 5 

. a Mittags 1.40 . 


Drud und Verlag der Hofbuchdruderel,voni®. Decker u. Co. (A. Hölle) in Poſen 


